
82 Meridianbestimmung aus correspondirenden Sonnenhöhen. @ 17.

 

im Uebrigen jene Betrachtung auf diesen Fall übertragen wird, so erhält

man die Meridianverbesserung *
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wo 0 in Bogenminuten erhalten wird, wenn ‚u, in Bogensecunden (nach

dem Nautical Almanac) eingesetzt wird. Eine Tabelle der Coefficienten-

Logarithmen log A' ist auf S. [16] gegeben und für summarische Berech-

nungen haben wir ein zunächst für die Breite 49° (Karlsruhe) berechnetes

Täfelchen auf S. [17] gegeben, welches genähert für ganz Deutschland

gebraucht werden kann; ein entsprechendes Täfelchen für die Breite 28°

ist in des Verfassers „Phys. (;}eogr. und Met. der lib. Wüste“ 8. 17

gegeben. '

Di e B eob ac htu ng der correspondirenden Sonnenhöhen für Meridian-

bestimmung ist unbequemer als die entsprechende Beobachtung für Zeit, denn

man hat jetzt nicht nur den Ober- oder Unterrand der Sonne an den

Horizontalfaden, sondern gleichzeitig auch den rechten oder linken Rand

_ an den Verticalfaden zu bringen,
Fig. 1. . . .

Conespoudirende Sonnenhöhen für Azimut- d- h- man muss (1163011116, Wl€ Flg. 1-

befltimmunE- zeigt, Vormittags und Nachmittags

in zwei gegen den Mittelfaden sym—

metrische Quadranten des Gesichts—

feldes berührend hineinbringen, zu

welchem Zweck man, bei festgestellter

Höhenlage des Fernrohrs, der Sonnen-

bewegung mit der Mikrometerschraube

des Horizontalkreises in der Hand, beständig folgen muss, um im Moment

der Horizontalberiihrung, sofort auch die Verticalberiihrung eintreten zu

lassen.

Nach dieser Berührung liest man die Zeit beiläufig auf 1 Minute genau

an einer beliebigen Taschenuhr ab und kann dann die Ablesung am Hori-

zontalkreis in Musse nachfolgen lassen.

Die Fig. 1. zeigt einen der vier möglichen Fälle der Beobachtunge-

Anordnung, man kann statt dessen z. B. auch den Quadranten links unten

Vormittags mit rechts unten Nachmittags etc. combiniren.

Wenn man mit dem Theodolit eine Bussole verbunden hat, so kann

man, statt am Limbus eines Horizontalkreises, sofort an der Magnetnadel
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